Wie es zu dem „Abenteuer Avenches“ am 13. und 14. Oktober kam … 
Wie in meinen letzten Berichten erwähnt, versuchte ich nun den ganzen Sommer lang, Dark durch möglichst viele Auswärtstrainings an verschiedene neue Situationen zu gewöhnen. Da ich Mitglied im RK Aesch bin und der Reitplatz dort nicht nur ein schönes Dressurviereck, sondern auch einen wunderbaren, grossen Grasplatz mit festen und fallenden Hindernissen bietet, sind wir halt meistens dort trainieren gegangen. Da ich mich anfangs auswärts nicht selber in den Sattel getraute, nicht mal auf dem Dressurviereck, hat mich Moritz tatkräftig unterstützt und mir Dark mind. 1x pro Woche in Aesch oder anderswo geritten. Als wir dann so in Aesch am Sandkörnchenzählen war, fragte er mich, ob er denn nicht auch mal auf den Grasplatz etwas galoppieren gehen dürfe? Na klar durfte er, und dort stand dann das eine oder andere niedrige Hindernis, und so aus dem Galoppieren heraus probierte Moritz mal aus, wie Dark reagiert, wenn er auf die Sprünge zureitet. Dark ist ja durch den letztjährigen Gymnastikkurs und den Winterspringkurs bereits etwas eingesprungen und hat sehr gut mitgemacht. So wurde der Dressurteil am Anfang der Stunde immer kürzer und der Springteil immer länger (, bis wir schliesslich von Anfang an mit dem Springsattel auf den Platz kamen und uns nur noch den Hindernissen widmeten. Eines ergab irgendwie das andere, die Hindernisse, die Moritz und Dark ansteuerten, immer höher und fester, bis die beiden schliesslich auch alle Wälle und Gräben ausprobiert hatten. Und es kam was kommen musste … Jeweils am Ende der Lektion, wenn Dark so richtig ausgepustet war, sass ich auch noch in den Springsattel und nahm jeweils noch so 2-3 kleine Kreuze. Und dann auch mal ein klitzekleiner Steilsprung … zu mehr hat mein Mut noch nicht gereicht, aber ich war schon enorm stolz, dass ich überhaupt in den Sattel sass und mich getraute, die Sprünge anzureiten. Dark sprang alles super, sehr sicher und sehr gelassen und aufmerksam, so dass ich Vertrauen zu ihm aufbauen konnte.
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Mal ein Kreuzchen ausprobieren – kein Problem für Dark und Moritz.
Und eines Tages, als ich Moritz und Dark so beim „Militarytraining“ zuschaute, kam mir in den Sinn, das ich ja vor einiger Zeit mal in Avenches gewesen bin mit meinen beiden Friesen Tsjisse und Ulbe, und wir dort auf die Militarybahn durften und es einfach toll war dort. Was wäre doch was für Dark und Moritz?!?! Die Sprünge in Aesch kannten sie ja nun und eine neue Herausforderung wäre für beide bestimmt willkommen. So fragte ich Moritz ob er Zeit und Lust hätte, Dark in Avenches mal zu reiten und er sagte sehr zu meinem Erstaunen zu, aber auch zu meiner Freude. 
Da es eine Fahrt von 2 Std. mit dem Anhänger nach Avenches ist und wir die Pferde nicht überstrapazieren sowie auch die Anlage voll und ganz ausnützen wollten, haben wir uns das ganze Wochende vom 13. Und 14. Oktober für einen Ausflug in die schöne Landschaft rund um den Murtensee reserviert. „Die Pferde …“ ja genau, Moritz nahm seinen Gifted ebenfalls mit, wir hatten ihn ja schön öfters auch in Aesch dabei und Dark und er verstehen sich im Anhänger blendend. So ging die Reise am Samstag Morgen mit den beiden Pferden im Anhänger von Liebenswiller nach Avenches los, trotz strömendem Regen während der ganzen Woche davor – bis am Freitag abend! Aber am Samstag machten die dunklen Wolken der Sonne und dem blauen Himmel Platz und wir konnten 2 wunderschöne, sonnige und angenehm warme Tage auf der riesigen Anlage des IENA geniessen. 

Wir hatten abgemacht, dass Moritz Dark auf dem Militarygelände reitet – und natürlich mussten die beiden auch die Rennbahn ausprobieren – und noch am Freitag habe ich allen erzählt, dass ich mich wahrscheinlich nicht in den Sattel von Dark setze. Zu grossen Respekt habe ich immer noch vor dem Springen und vor möglichen Bockeskapaden von Dark. Als ich den beiden aber so zusah, wie sie recht locker und vor allem voller Freude die Hindernisse überwanden, begann es mich doch zu kribbeln und als Moritz dann mit einem ganz breiten Grinsen auf mich zuritt mit der Aufforderung zum Reiterwechsel, schwang ich mich fast etwas ungeduldig in den Sattel. Natürlich mit einem mulmigem Gefühl, welches aber nach den ersten Sprüngen über kleinste Baumstämme sofort verschwand und riesiger Freude Platz machte. Manno, das machte ja einfach nur Spass! Dark sprang super, sicher und er gab mir ein richtig tolles Gefühl, ich hätte noch stundenlang so weitermachen können (. Dass wir beide, Dark und ich, aber noch so richtige Anfänger sind, haben wir nachher bei Moritz und seinem Gifted gesehen – hui die können Gas geben und sind beide einfach nur Power pur, sehr beeindruckend zum Zuschauen!
Auch am Sonntag schwang ich mich wieder selber in den Springsattel, nachdem Moritz Dark warmgesprungen hatte und wieder hatten wir viel Spass und ich habe mich schon etwas mehr getraut. Wir sind Baumstämme gesprungen, da hätte ich mich vor 6 Monaten nicht mal in die Nähe gewagt! Es war einfach toll und mein Vertrauen wuchs und damit auch mein Selbstvertrauen. Und viel zu schnell war ein erlebnisreiches, spannendes Wochenende vorbei – unser Besuch in Avenches wird aber nicht der Letzte gewesen sein, versprochen! Noch Tage danach schwebte ich auf Wolke 7 und zehrte von dem tollen Reitgefühl in Harmonie mit meinem Pferd beim Überwinden von realen und kopfgemachten Hindernissen (. 
